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Sie sind gemeinsam zum Derby nach Aspach gefahren und feuerten den SGA an. Foto: privat

Der Fußballverein SG Sonnenhof
Großaspach hat zum Württem-
berg-Derby gegen den VfR Aalen
600 Flüchtlinge und ihre ehren-
amtlichen Helfer aus den umlie-
genden Gemeinden in die Mecha-
tronik-Arena eingeladen. Unter
dem Motto „Zeichen setzen. Inte-
gration leben!“ wurden auch Flyer
verteilt. Für jeden beimHeimspiel
gegen den VfR Aalen abgegebe-
nen Flyer unterstützt die SG die
Arbeitsgruppe „Asylbewerber
willkommen in Aspach“ mit einer
Ein-Euro-Spende.
Um Tickets für die jungen Män-

ner aus der Unterkunft in der Ne-
ckartalstraße kümmerten sich
Erich Hägele sowie seine Ehefrau
Maria José Piqueras Solana, Mit-
glied des Stadtteilausschusses Ne-
ckarweihingen. Um kurz nach
12 Uhr standen die jungen Män-
ner warm verpackt vor ihrer Un-
terkunft und warteten auf die
Fahrgelegenheiten, die nicht lan-
ge auf sich warten ließen. Nach
etwa 30 Minuten Fahrt, die von
Neckarweihingern organisiert
worden war, kam man vor dem
Stadion in Aspach an.

Flüchtlinge aus der Ludwigsburger Neckartalstraße können Spiel der SG Sonnenhof Großaspach sehen

Ein paar Stunden im Stadion ohne Sorgen

Pünktlich um 14 Uhr begann
das Spiel vor 3100 Zuschauern.
Die erste Halbzeit war recht aus-
geglichen. Beide Vereine verga-
ben je zwei Torchancen. Und bei
jeder vergebenen Torchance der
SG Sonnenhof litten die Flücht-
linge mit. Sie skandierten „SGA“
und bewegten sich zur eingespiel-
ten Musik. Nach der Pause fiel in

der 47. Minute mit einem kurio-
sen Kopfball von Sebastian Schiek
das Führungstor. Da erhoben sich
die Flüchtlinge und feierten das
Tor. Und sie konnten nochmals
jubeln.
In der zweiten Minute der

Nachspielzeit machte Pascal Brei-
er alles klar und schoss das 2:0.
An diesem Tag gewann die SG

Sonnenhof viele Fans. Auf dem
Weg zum Parkplatz wurden die
Flüchtlinge noch mit Laugenbröt-
chen und Äpfeln versorgt.
Zu Hause angekommen be-

dankten sich die jungen Männer
für den tollen Nachmittag. Man
merkte ihnen an, dass sie für zwei
Stunden ihre Sorgen vergessen
hatten. (red)

Die Lions-Teilnehmer wanderten bis hoch zum Kronberg. Foto: privat

Präsident Andreas Schiemann
und die Mitglieder des Lions Club
Ludwigsburg-Monrepos haben
bei der 12. Herbstwanderung das
Appenzeller Land bei strahlen-
dem Sonnenschein erlebt. Vom
Waldgasthaus Lehmen aus ging
es durch den herbstlich gefärbten
Mischwald, vorbei an Schluchten
und über steile Almen hinauf auf
den Kronberg (1663 Meter). Nach
einem traditionellen Mittagessen
mit Siedwurst und Chäshörnli
ging es talwärts über Scheidegg
zur Bergkapelle Ahorn. Der Tag
klang aus mit einer Degustation
von Appenzeller Single Malt
Whiskey. Die müden Wanderer
waren zufrieden, hatten sie doch
vier Stationen des Whiskeytrails
hinter sich. Der Whiskeytrail ver-
bindet 26 Berggasthäuser und an
jeder Station lagert ein anderes
Fass, was demWhiskey einen ein-
zigartigen Geschmack verleiht.
Beim anschließenden Abendes-

sen konnten mit Präsident Andres
Breitenmoser vom befreundeten

Lions Club Monrepos erlebt Herbstwanderung bei bestem Wetter – An jeder Station ein anderes Fass

Auf demAppenzellerWhiskeytrail

Lions Club Appenzell Anekdoten
von Land und Leuten im Kanton
Appenzell ausgetauscht werden.
Der 1963 gegründete Lions Club

Ludwigsburg-Monrepos setzt sich

mit seinen 42 Mitgliedern für die
bürgerliche, kulturelle, soziale
und allgemeine Entwicklung der
Gesellschaft ein. Allein im vergan-
genen Lionsjahr wurden bedürfti-

ge Personen, soziale Einrichtun-
gen und Aktivitäten im Landkreis
Ludwigsburg mit Spenden von
insgesamt mehr als 25000 Euro
unterstützt. (red)Unterwegs in Japan mit

der Nationalmannschaft

VON ANNIKA KLOTZ

Annika Klotz ist mit einer
Auswahl von elf weiteren
Sportlern aus dem Jugend-
nationalkader des Kunst-
rad- und Radballsports
nach Osaka gereist.

Die zehn Tage, die ich gemein-
sam mit einer Auswahl aus dem
Jugendnationalkader des Kunst-
rad- und Radballsports auf die-
ser vom Bund Deutscher Rad-
fahrer organisierten Reise ver-
bringen durfte, vergingen rück-
blickend wie im Flug. Sicherlich
war dafür nicht nur die gute
Stimmung innerhalb unserer
Reisegruppe, sondern vor allem
auch das abwechslungsreiche
Programm verantwortlich.
Bereits am ersten Tag trafen

wir auf die japanischen Sportler,
mit denen wir während unseres
Aufenthaltes noch einige Trai-
ningseinheiten absolvierten.
Wir haben gemeinsam mit den
Japanern trainiert, konnten aber
auch in die Rolle des Trainers
schlüpfen und so unser Wissen
und unsere Erfahrung direkt an

Annika Klotz (links) mit japanischen Sportlern. Foto: privat

die Sportler weitergeben. Ob
beim Anleiten des Aufwärmens,
Absichern neuer Übungen auf
dem Rad oder Vorzeigen wichti-
ger ergänzender Übungen auf
dem Boden – unsere Tipps und
Methoden wurden aufmerksam
aufgenommen und natürlich
auch immer mit der Kamera
festgehalten.

Japan-Cup als Höhepunkt

In den nächsten Tagen wech-
selten sich Sightseeing, Training
und Showfahren in und um
Osaka ab. Sehr eindrücklich war
für mich der Auftritt vor Kindern
und Jugendlichen einer Schwer-
behindertenschule. Aber auch
als wir an einer weiteren Schule
als Dank für unseren Besuch die
Schulhymne von etwa 200
Grundschülern vorgetragen be-
kamen, blieb die Gänsehaut
nicht fern.
Ein weiterer Höhepunkt war

der Japan-Cup, der zum Anlass
unseres Besuches ausgetragen
wurde. Die mit japanischen
Schriftzeichen gravierte Gold-
medaille wird mich immer an
diesen besonderen Wettkampf
und die tolle Reise zurückerin-
nern.

Seniorenverbandöffentlicher
Dienst trifft sich
Der Seniorenverband öffentlicher
Dienst Baden-Württemberg trifft
sich zur Jahreshauptversammlung
am Dienstag, 27. Oktober, um 14
Uhr im Bischof-Sproll-Haus, Schorn-
dorfer Straße 31. Frau Andrea Glück
wird über das Thema „Sicherheits-
tipps für Senioren“ referieren. (red)

KURZ NOTIERT

Alleinerziehenden-Stammtisch
imKrauthof
Der Verband alleinerziehender Müt-
ter und Väter (VAMV) trifft sich am
Freitag, 30.Oktober, zum Stamm-
tisch im Krauthof Hoheneck. Beginn
der Veranstaltung ist um 20 Uhr.
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer (0 71 44) 1 77 80 oder unter
0 16 06 46 30 61. (red)

Siegfried Bauer neuer Vorsitzender
Bisheriger Vorstand mit Albert Sting und Paul Grabenstein zieht sich zurück – Weiter auf Suche nach Spendern

An der neuen Orgel in der Ludwigsburger Stadtkirche: Dr. Albert Sting (rechts) und Prof. Sieg-
fried Bauer. Foto: Holm Wolschendorf

FÖRDERVEREIN STADTKIRCHENORGEL

„Vollendet ist das große Werk.“ So beginnt
ein Chor des Oratoriums „Die Schöpfung“
von Joseph Haydn. Dies kann mit Fug und
Recht auch von der neuen Stadtkirchenor-
gel gesagt werden. Bereits bei ihrer festli-
chen Einweihung an Ostern, dann aber
auch bei den Konzerten des Ludwigs-
burger Orgelsommers konnte die neue Or-
gel bewundert werden. Experten zählen
sie heute schon zu den besten Instrumen-
ten des Landes.
In einem beispiellosen Spendenmara-

thon hat die Ludwigsburger Bevölkerung
für die Orgel gespendet. Seit 2003 hat sich
neben der Stadtkirchengemeinde vor al-
lem der Förderverein um Orgelspenden
bemüht. Mit vielen Aktionen und Veran-
staltungen, vom Orgelwein bis zu Benefiz-
konzerten und CD-Produktionen, konnte
der Verein bis heute fast 450 000 Euro für
die Orgel akquirieren. Für dieses Engage-
ment wurde er 2009 sogar mit dem Fund-
raisingpreis der württembergischen Lan-
deskirche ausgezeichnet.
Neben den über 100 Mitgliedern des

Vereins und dem Vorstand haben sich vor
allem Dr. Albert Sting und Paul Graben-
stein als 1. und 2. Vorsitzender um die
Stadtkirchenorgel verdient gemacht. Ihre
Namen werden für immer mit dem Neu-
bau der Stadtkirchenorgel verbunden blei-
ben. Inzwischen haben die beiden aus Al-
tersgründen ihre Ämter zurückgegeben.
Von der Mitgliederversammlung wurden

einstimmig Kirchenmusikdirektor Prof.
Siegfried Bauer und Markus Philipp als 1.
und 2. Vorsitzende neu gewählt. Die bis-
herigen Vorstandsmitglieder Jochen Fa-
ber, Sabine Horn, Ulrich Krüger und Bir-
ger Laing wurden ebenso einstimmig wie-
dergewählt.
Zusammen mit allen Mitgliedern des

Vereins will sich der neue Vorstand bemü-
hen, den noch fehlenden Betrag von
58 000 Euro für die Orgel zu sammeln. So
können Spender nach wie vor Pfeifenpa-
tenschaften erwerben. Sie eignen sich
auch als Geburtstags- oder Weihnachtge-
schenkene, ebenso Orgel-CDs und Orgel-
wein. Manche Ludwigsburger haben
anlässlich eigener Geburtstage auf Ge-
schenke verzichtet und ihre Gäste um eine
Orgelspende gebeten.
Siegfried Bauer hat sich als früherer

Landeskirchenmusikdirektor und Städti-
scher Musikdirektor von Anfang an inten-
siv für den Neubau der Ludwigsburger
Stadtkirchenorgel eingesetzt und um
Spenden geworben. In vielen Benefizkon-
zerten mit seinem Kammerorchester
„Concerto Ludwigsburg“ und dem Sinfo-
nieorchester Ludwigsburg, mit einer CD-
Produktion und anderen Maßnahmen hat
er sich auch bei der Finanzierung der Or-
gel engagiert. Bauer: „Zusammen mit dem
Vorstandsteam will ich jetzt alles daran
setzen, dass der noch fehlende Betrag in
absehbarer Zeit zusammen kommt.“ (red)

Mit demFahrrad von
Stuttgart nach Paris
Susanne Leidenroth vom ADFC
Ludwigsburg berichtet am Don-
nerstag, 5. November, von einer
ADFC-Radreise Stuttgart-Paris.
Beginn ist um 19 Uhr im Infola-
den in der Buchhandlung Aigner,
Arsenalstraße 8. Im Juli diesen
Jahres fuhren 15 Radbegeisterte
mit dem Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub von Stuttgart nach
Paris. Anmeldung per Mail erbe-
ten: Infoladen-Ludwigsburg@
adfc-bw.de. (red)

VORTRAG

SingendeOststadtrunde
lädt zum Jahreskonzert
Die singende Oststadtrunde gibt
am Sonntag, 25. Oktober, in der
Ludwigsburger Musikhalle ihr
Jahreskonzert. Beginn ist um
14.30 Uhr. Unter dem Konzert-
motto „Musikalische Liebesträu-
me rund um den Globus“ hat der
Chor unter der Leitung von Edith
Ulrich ein buntes Programm aus
Schlagern, Evergreens und Ope-
rettenmelodien zusammenge-
stellt. Unterstützt wird der Chor
von der Sopranistin Simone Jakob
und dem Bariton Siegfried Lauk-
ner. Nach dem Konzert sorgt die
Playbackgruppe mit alten und
neuen Schlagern für Unterhal-
tung. (red)
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